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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das zweite Quartal dieſes
Jahres, April bis Juni (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende
dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 20. Marz 1838. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Heutſchland.
Bertin, d. 21. März. Se. Majeſtät der König haben

dem Grafen Hugo Henckel von Donnersmark die Kam-
merherrn Würde zu verleihen geruht.

Se. Maj. der König haben dem Dragoner Golawitzki
vom 3. Dragoner Regiment die Rettungs Medaille mit dem
Bande zu verleihen gerubt.

Se. Maj. der König haben dem Oekonomie Kommiſſarius
Lamprecht zu Groß Oſchersleben zum Oekonomie Kommiſ-
ſions- Rath zu ernennen und das darüber ausgefertigte Patent

elbſt zu vollziehen geruht.r r d 16. März. Durch Ausſchreiben des Miniſte
riums des Jnnern vom 15. März wird die nächſte Standever-
ſammlung auf den 18. April einberufen und die Wahlberechtigten
aufgefodert, ſogleich unverzäglich zu den Wahlen der Abgeordne
ten zu ſchreiten.

Tübingen, d. 15. März. Die Unterhandlung mit Prof.
Ewald iſt völlig abgeſchloſſen, und er iſt fur unſere Univerſität
gewonnen. Der Vorſchlag iſt von dem Senat ausgegangen und
von dem Könige ſehr günſtig aufgenommen worden, worauf dann
die Unterhandlung angeknüpft wurde. (L. A. 3.)

Rußland und Polen
Odeſſa, d. 9. März. Nachdem geſtern achtzig Tage ver-

floſſen waren, ſeit der letzte Peſtfall im Umkreiſe unſerer Stadt
vorgekommen, iſt nunmehr, auf Befehl Sr. Majeſtät des Kai-
ſers, der äußere GeſundheitsKordon, der die Stadt bisher um
gab aufgehoben und die freie Verbindung mit dem Jnnern des
Reiches wieder hergeſtellt worden. Alle Opfer der Peſt, die
Unzweifelhaften ſowohl als die blos Verdächtigen, belaufen ſich

auf 108 Individuen 17 Peſtkranke haben die Geſundheit wieder
erlangt und 8 von ihnen befinden ſich bereits wieder in der Stadt.

Jn unſerem Peſt Hospitale befindet ſich jetzt nur noch ein
Matroſe, Namens Jwantſchenko, der bereits im Oktober hinein
gekommen und nur deshalb nicht entlaſſen werden kann weil er
noch an anderen Uebeln leidet, die indeſſen alter als die Peſt bei
ihm ſind. Die Peſt ſelbſt mit allen ihren Spuren iſt auch im
Hospitale ganz verſchwunden.

Das Journal d'Odeſſa enthält mit Hinweiſung auf das,
was hier geſchehen, eine Aufforderung an die Turken, doch auch
ihrerſeits endlich die Peſt durch polizeiliche und Quarantaine
Maßregeln zu bekämpfen. Der Sultan den das Journal
den Souverain Régénerateur der Türkei nennt würde da
durch ſeinen Namen in den Jahrbuüchern, nicht blos des Osmani
ſchen Reiches, ſondern der ganzen Menſchheit verewigen.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 15. März. Auch der Geſetz Ent

wurf über die volle Zinſen Zahlung unſerer Nationalſchuld hat,
den holländiſchen Blättern zufolge, in den Sektionen der zweiten
Kammer ſtarken Widerſpruch gefunden, da viele Mitglieder nicht
einſehen wollen, welche Verpflichtung das Land habe, auch fer
ner den Zinſen Antheil aufzubringen welchen Belgien zu über
nehmen habe. Auch bei dieſer Gelegenheit hat ſich übrigens wie
der allgemein das Bedauern ausgeſprochen, daß man von einem
Uebereinkommen mit Belgien noch immer ſo weit entfernt ſei.

Frankreich.
Paris, d. 16. März. Die Debats geben einen Artikel,

woraus zu erſehen, daß die Miniſter die Rentekonverſion nicht
als Kabinetsfrage angeſehen wiſſen wollen. Die Kammer mag



darüber frei dis kutiren und hat nicht zu beſorgen daß ſie mit der
Konverſion zugleich die Auflöſung des Miniſteriums votiren würde.

Der Handelsminiſter Martin hat ein Warnungscirkular
an die Handelskammern in den Hafenplaätzen gerichtet es wird
darin ein düſtres Gemälde von dem Stand der Geldverhaältniſſe
in den Vereinigten Staaten entworfen eine neue Kriſis ſoll be
vorſtehen die franzöſiſchen Spekulanten mögen ſich vorſehen.
Die meiſten Blätter halten die Warnung fur unnoöthigerweiſe
allarmirend, und die Schilderung für ſehr übertrieben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 18. März. Jn der heutigen Sitzung des Un-

terhauſes erhob ſich Sir de Lacy Evans früherer Ober
befehlshaber der britiſchen Hülfslegion in Spanien), um, einer
früheren Ankundigung zufolge, die Angelegenheiten der ſpaniſchen
Legion zur Sprache zu bringen und ſowohl ſich, als die von ihm
kommandirte Legion und das Miniſterium, welches ſeine Unterneh
mung zugelaſſen hatte, zu rechtfertigen. Sein Antrag ging auf
Vorlegung von Auszuügen aus denjenigen Depeſchen der ſpani-
ſchen Regierung, in denen dieſelbe über die Dienſte der Legion
ſich außert. Die Rede des Oberſt General beſtand großentheils
in militairiſchen Details, die im Styl einer Erzählung vorge-
tragen wurden. Seine Vertheidigung athmete nicht ſowohl Un
willen als Klage über die Tories und diejenigen Zeitungen, die
ihn, wie er behauptete, in ſo falſchem Lichte dargeſtellt hätten,
und gegen deren Anſchuldigungen er ſich rechtfertigen müſſe.

Gegen die Vorlegung der von Oberſt Evans gewünſchten
Papiere hatte der Miniſter nichts einzuwenden, und der Antrag
des Erſteren wurde daher genehmigt. Dieſe ganze Debatte wird
indeß nur als ein einleitendes Scharmützel zu dem Haupttreffen
betrachtet, welches bei Gelegenheit der von Lord Eliot ange
kundigten Motion, daß er nächſtens (dem Vernehmen nach, am
27. d. M.) die geſammte Politik der Miniſter in Bezug auf Spa
nien zur Sprache bringen werde, ſtattfinden dürfte.

Spanien.
Telegraphiſche Depeſche.) Bayonne, d. 14. März. Am

26. Februar hat der Brigadier Tardinos bei Caſtril die Bande
des Tallada üüberrumpelt und gänzlich zerſtreut die Karliſten
verloren ihr Kriegsmaterial Tallada ſelbſt wurde am 7. März
von den Nationalgarden von Barran gefangen genommen.
Baſilio, auf ſeine eignen Streitkräfte reduzirt, ſucht Eſtrema-
dura zu erreichen. (Die Pariſer Gazette ſtellt die Nachricht von
Tallada's Gefangennebmung ſehr in Zweifel ſie hat Madrider
Briefe vom 7. März, die nichts davon ſagen.)

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Kiel vom 16. März, daß das dortige

ſchöne Schloß, welches eben zum Empfange der Prinzeſſin Wil-
helmine in Stand geſetzt werden ſollte, in der Nacht ein Raub
der Flammen geworden iſt. Als um Mitternacht Hülfe herbei-
kam, ſtand der obere Theil ſchon in hellen Flammen. Am Mor-
gen war das ganze Schloß bis auf den untern Stock, welcher ge
woölbt iſt, und die Bibliothek enthalt, total ausgebrannt. Ein
bedeutendes Montirungs- Depot nebſt ganz neuen Gewehren iſt
ein Raub der Flammen geworden. Den groöößten Theil der Bücher
retteten die Univerſitäts Behörden ins akademiſche Gebaäude. Ein
ſcharfer Nordweſtwind hielt das Feuer von der Stadt ab.

Aus Kragujewaz in Serbien wird in offentlichen
Blättern berichtet, daß ein Mönch von dem Orden des heiligen
Baſilius in dem Kloſter von Wonte Negro eine ſehr ſchätzbare
Sammlung hiſtoriſcher Manuſcripte aufgefunden hat. Da er
nämlich beauftragt worden war, die Gewolbe unter der Kloſtr
kirche nachzuſehen, fand er zahlreiche Kiſten darin, welche ſämmt
lich in Stücke zerbrochen waren, eine einzige ausgenommen, die

noch vollkommen gut erhalten war. Nachdem er die Sache dem
Prior angezeigt hatte, begab ſich die ganze Kloſter Bruderſchaft
in die Gewölbe, erbrach die Kiſte und fand dieſelbe mit Papieren
angefullt, die, in Oeltücher eingeſchlagen, alle trefflich erhalten
waren. Bei genauerer Unterſuchung ergab es ſich, daß dieſe
Chroniken in verſchiedenen ſlawiſchen Sprachen waren und die
Zeit von der erſten Einwanderung der Slawen in die Donaulan
der bis zum Jahr 1721 umfaßten. Sie enthalten die Geſchichte
der Wallachei, der Moldau und Serbiens, ſo wie Einzelheiten
aus den Kreuzzugen nach dem Orient u. a. Fürſt Miloſch hat
dieſe Sammlung für 5000 Dukaten an ſich gebracht und ſeinem
Sekretair aufgetragen, die HOokumente nach ihrem Jnhalte und
Datum zu ordnen. Sie ſollen herausgegeben werden und wer
den auf die Geſchichte ſlawiſcher und anderer Voölker ſehr viel
Licht werfen.

Laut Nachrichten aus Swinemünde vom 17. Marz
iſt der Hafen nunmehr gänzlich vom Eiſe befreit, auch von der
Lootſenwarte aus kein Eis mehr in See zu ſehen.

Jn Würzburg verkauft man das Portrait des Erzbi
ſchofs von Köln 2c., mit zwei Anſichten, ſeine Verhaftung und ſei
nen Aufenthalt in Minden vorſtellend, nebſt einer kurzen Beſchrei-
bung der Begebenheiten Alles für 9 Kreuzer.

Jn dem anſehnlichen Orte Treviglio (Provinz Ber
gamo) wurden am 17. Februar die Glocken auf den Thurm der
Kirche St. Agoſtino hinauf gezogen. Vier Glocken waren bereits
in den Glockenſtuhl gebracht, und auch die funfte, von allen die
ſchwerſte, hatte ſchon die Thurmhöhe zum dritten Theile erreicht,
als einer der Balken brach, an welchem die Glocke befeſtigt war.
Alſogleich ſtürzte die Glocke herab und ging in Trümmer, wodurch
drei Männer, welche bei dem Aufziehen der Glocke die Seile hiel-
ten, tödtlich verletzt wurden. Einem Vierten brachen dieſe los-
geriſſenen Stucke den Arm und verwundeten noch einen Fuünften.

Ein Schreiben aus Korfu meldet: daß der Prinz Pe
ter Napoleon, Sohn von Lucian Bonaparte, auf der Küſte von
Albanien beinahe ermordet worden wäre. Auf einer Jagd nach
Perpargna ward er von zwei berüchtigten albaneſiſchen Räubern
angefallen, die Feuer auf ihn gaben und ihn dann mit dem Säbel
anzugreifen drohten. Er verwundete beide durch Schüſſe, dieſe
zogen andere Räuber herbei und der Prinz konnte nur mit Mühe
ſein Gefolge und ſeinen Nachen wieder erreichen.

Jn Windſor iſt, 88 Jahr alt, Sarah Walker,
welche in der königl. Garde als Mann verkleidet, die Schlachten
von Minden und Paderborn mitfocht und in Kaſſel ge-
fangen wurde, geſtorben. Sie wurde in ihren alten Tagen auf
Koſten mehrerer Generale und Oberſten erhalten.

Ein amerikaniſches Blatt erzählt von einem modernen
Don Juan, der eben ſo berühmt zu werden verſpreche, wie ſein
Vorgänger, wenn ihn nicht etwa das Schickſal ins Zuchthaus
fuühre. Er war, weil er dreizehn Frauen geheirathet, ins Ge
fangniß geworfen worden es gelang ihm indeß, zu entkommen;
nach einigen Tagen erkannte ihn Jemand und lud ihn, um ihn
wieder den Gerichten zu überliefern, zu ſich ins Haus worauf
er ſich unter einem ſchicklichen Vorwand entfernte, um einen Kon
ſtabler zu holen. Wie groß war aber ſein Schreck, als er bei ſei
ner Rückkehr weder den Gefangenen noch ſeine Frau fand.

Der Miniſter des Jnnern hat dem Adjunkten des Maire
einer kleinen franzöſiſchen Gemeinde, als Vater von 81 Kin-
dern, eine Unterſtützung von 200 Fr. bewilligt. Der Maire der
ſelben Gemeinde hat 24 Kinder.

Wie Zeitungen melden, ſo lieſt man auf faſt allen chineſſ
ſchen Verkaufläden „Pusu d. h. „hier wird nicht betro-
gen.“ Demungeachtet beſitzt der chineſiſche Kaufmann dreierlei
Maaß eins für ſeine Einkäufe ein anderes für den gewoöhnli
chen Verkauf und ein drittes für diejenigen ſeiner Kunden, welche
ihm auf die Finger ſehen.



Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.

Nordhauſen, d. 17, März.
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Welzen 1 thl. 17 ſgr. pf. bis 1 thl. 21 ſgr. pf.
Roggen 1 11Gerſte 28 1235Hafer 19 65253Rüböl, der Centner 11 thlr. Leipzig.Leinöl, 11 tblr. Berlin.Quedlinburg, d. 14. März. (Nach Wispeln).
Weizen 38 353 thl. Gerſte 20 22 thl.
Roggen 31 32 Hafer 145 164 5
Raffinirtes Rüböl, der Centner 113 thl.

ugt der Centner 13; 1 thl. zer a. Wurtemberg.

nöl t 2 r. a e iMagdeburg, den 20. März. (Nach Wispeln.) r a. Hildesheim
Weizen 3833 37 thl. Gerſte 21 22 thl. z.Roggen 29 81 Hafer 15 1634

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 22. März.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Mieſegäs a. Bremen. Hr.
Kaufm. Schocher a. Braunſchweig.
a. Lüveck. Hr. Deklamator Solbrig m. Gem., a. Leipzig.

Hr. Chemiker Jring a. Lena in Ungarn.
rath Höland u. Hr. Stud, med. Höland a. Amt Gehren.
Hr. Part. v. Schulte a. Hannover. Hr. Geh. Reg.- Rath
Pfeiffer a. Merſeburg. Hr. Kaufm.
Hr. Kaufm. Koch a. Magdeburg.
a. Bremen. Hr. Kaufm. Heimbach a. Aachen.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Lenzmann a. Hagen. Hr. Kaufm.
Hammel a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Schmidt a. Leipzig.

Hr. Kaufm. Metrſch

Hr. Forſt

Wendelſtein.
Gaſtel a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Steger

Kammerherr v. Naundorf a. Gotha.
v. Rollbach a. Berlin. Hr. Kaufm. Lehmann a. Köln.
Hr. Kaufm. Polim a. Freiburg. Hr. Part. v. Riedheim
a. Augsburg. Hr. Zahnarzt Dr. Maudrich, Hr. Rechts
gelehrter Zieſchke u. Mad. Lukowska a. Leipzig.

s Schwänen: Hr. Apoth. Flöthe a. Muckau. Hr. Schiffs
herr Hartung a. Kuſtrin. Hr. Fabr. Clemens a. Witten
berg. Hr. Fabr. Schmieder a. Magdeburg. Hr. Ref.
Ziegert a. Naumburg.

Hr. Privatm. Hentzel a. Nordhauſen
Die Fräul. Franke u. Dittmar, u. Mad. Schmidt a. Mans
feld. Hr. Part. Jrimwy a. Peſth.

Schwarzen Bär: Hr. Muſikus Seemann a. Eisleben. Hr.
Organiſt Börner a. Templin.
a. Schraplau. Hr. Handl.-Comm. Sonnemann a. Leipzig.

Hr. Kaufm. Herrmann a. Freiburg. Hr. Kaufm. Schulze
a. Hamburg.
Stud. jur. Rothe u. Hr. Stud. med. Bamberg a. Zeitz

Goldnen Ring: Hr. Baron v. Buülow a. Naumburg. Hr.
Superint. Burghard a. Belgern. Die Hrrn. Kaufl. Schlotte
u. Peteroſchky a. Magdeburg Hr. Kaufm. Marbach a-

Die Hrrn. Kaufl. Natanſon u. Lehmann a.
Hr. Paſtor Jesperſen a Drammen in Norwe

gen. Hr. Oec. Kirchhof a. Braunſchweig.
Soldnen Löwen: Hr. Kapitain Krug v. Nidda a. Gatterſtedt.

Hr. Dr. Witte a. St. Petersburg. Hr. Part. v. Kran

Hr. Kreisſteuer-Einnehmer Taube, Hr-

Hr. Kaufm. Stäger a. Berlin.
Hr. Kaufm. Beyer

Hr. Kaufm. Hirſchfeld a. Erfurt. Hr.
Hr. Geh. Rath

Hr. Förſter Märker m. Gem, a.

Hr. Amtsverwalter Hupe

r

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Am 18. d. Mts. gegen 104 Uhr iſt hier
mittelſt gefährlichen Einſteigens ein bedeuten-
der Diebſtahl verubt, und außer einer eiſernen
Kiſte mit Dokumenten und geldwerthen Pa-
pieren, welche ſämmtlich wieder herbeigeſchafft
ſind, ein geſtrickter bunter Beutel mit circa
50 Thlr. in Einchalerſtuücken entwendet. Der
Dieb, wahrſcheinlich der unxen ſignaeliſirte
Tiſchtergeſelle Friedrich Wilhelm Koh
lig von hier, hat ſeinen Rückweg durch die
kleine Ulrichſtraße und kleine Schloßgaſſe ge
nommen, hier, um den ihn verfolgenden
Nachtwächter Schaaf zu entgehen, die
eiſerne Kiſte weggeworfen, und iſt ſodann
an der Mühlbruücke in den Saalſtrom ge
ſprungen von der Gewalt des Stroms durch
die Eespfähle und das Muhlgerinne mie fort-
geriſſen, und höchſt wahrſcheinlich verungluckt.

Wir erſuchen daher ſämmtliche Wohllöb
Uche Polizei Behörden, uns gefalligſt Anzei
ge zu machen wenn der Leichnam irgendwo
zum Vorſchein kowmen ſollte, und das Geid,
welches ſich wahrſcheinlich noch in ſeinen Klei
dungsſtucken befinden wird, an uns einzu
ſenden.

Halle, den 19. März 1838.
Der Magiſtrat.

Dignalement.
Der Tiſchlergeſelle Friedrich Wil

helm Kohlig iſt 24 Jahr alt, 5 Fuß
groß, röthlich braune Haare, breite Stirn

und Naſe, blonde Augenbraunen, blaue Au
gen, etwas aufgeworfenen Mund blonden
Bart, gute Zahne, rundes Kinn und Se-
ſicht, und iſt von unterſetzter Geſtalt. Die
Kleidung des Diebes beſtand aus einem Ober
rocke und lichtfarbigen Beinkleidern.

Folgende Bauten
a) die auf 230 Thlr. veranſchlagte Erbauung

eines verdeckren Kanals und einer offenen
Goſſe im Zwinger am Leipziger Thore,

b) die auf 185 Thlr. veranſchlagte Befeſti
gung des Ufers an der Pferdeſchwemme
mittelſt eines abgepflaſterten Steinvor-
wurfs,
die auf 190 Thlr. veranſchlagte Erneue

rung der Straßenbalken und Belagbohlen
an der Muhlbrücke,

d) die Umlegung und reſp. Neupflaſterung
des Markitheils vor dem Schulgebäude auf

44 Thlr. 3 Gr. 4 Pf.
des Karzerplans auf l 6
des Bechershofſes 4 7? 1 6
der Paradiesgaſſe 66

zuſammen auf 1965 Thlr. 15 Gr. 10 Pf.
veranſchlagt,

ſollen
den 27. d. M. fruh 10 Uhr,

auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordern
den verdungen werden. Anſchläge und Be
dingungen ſind in unſerer Kanzlei einzuſehen,

Halle, den 19. März 1888.
Der Magiſtrat.
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Einen Lehrburſchen wunſcht Rennert,
Schneidermeiſter zu Schoch witz.

Gegen 80 Ctnr. Heu ſind auf der Pfarre
zu Schlettau zu verkaufen.

Federn verkauf.
Da ich den 2. April abreiſe, und noch

ſehr viel Vorrath von feingeriſſenen böhmi-
ſchen Bettfedern und extrafeinen Daunen ha
be, ſo verkaufe ich dieſelben zu billigen Prei-
ſen. Mein Lokal iſt im Gaſthofe zum ſchwar
zen Adler vor dem Steinthore.

Joſeph Pöſchl.
Das Meubel- Magazin der vereinigten

Tiſchler auf hieſigem Rathskeller am Markt,
empfiehlt ſich wit einer Auswahl moderner
und dauerhaft gearbeiteter Meubel zu den
billigſten Preiſen.

Für die Dauer des Topfmarktes
in Naumburg iſt ein ſchönes Ver
kauf Gewölbe in der Herrengaſſe un-
term Neuhauſe billig zu vermiethen, durch die
Expedition der Naumburger Blät-
ter.

Meinen theuern Mitbürgern und allen
Menſchenfreunden aus der Nahe und Ferne,
welche in der Nacht vom 18. zum 19. d. M.
durch die größten Anſtrengungen der Gewolt

des Feuers Einhalt thaten und meine ubri-
gen Gebäude retteten, ſage ich meinen auf-
richtigen, tiefgefühlten Dank, und wuünſche
Allen, daß Gott ſie vor einem ähnlichen
Schrecken behuten möge.

Lauchſtädt, den 20. März 1838.
Charlotte, verw. Wehle,

zugleich im Namen ihres Sohnes
F. Wilh. Wehle.



Subscriptions-Binladung
auf die

Zweite Auflage
des

Handbuchs
des

geſammten Gartenbaues
nach

monatlichen Verrichtungen.

Eine vollſtändige Anweiſung
zur Erziehung und Behandlung aller Küchen
gewächſe, Obſtbäume, des Weinſtocks, Ho
pfens und aller Blumen und Zierpflanzen.

Für Liebhaber der Gärtnerei vearbeitet von

Theodor Theuf.
Neu bearoeitet und herausgegeben von

Jakob Ernſt von Reider.
In 4 Abtheilungen. Preis jeder Abtheilung

6 Ggr. (75 Sgr.)
Das Handbuch des geſammten Garten

baues von Theuß, welches bei ſeinem erſten
Erſcheinen Epoche in dieſem Zweige
der Literatur machte, hat in der gegen
wäctigen zweiten Auflage, deren Bear-
beitung der rühmlichſt bekannte Hr. von
Reider übernahm, eine dem jetzigen hohen
Standpunkte der Garten Kultur angemeſſene
Einrichtung und die mannigfaltigſten Verbeſſe
rungen erhalten. Es iſt ein vollſändiges
Gauze, welches den Namen einer Garten
Encyklopädie verdient und die Sarten-
kunſt in allen ihren Zweigen umfaßt. Jm
gemeinen Gartendaue, namentlich im ge
werblichen Theile deſſelben fand der Heraus-
geber der ten Auflage wenig Neues beizufü
gen; dagegen iſt die Lehre von den Garten
Anlagen und der Blumenzucht durch
aus umgearbeitet und mit Berückſichtigung
des neueſten Geſchmacks und der bedeutenden
Vermehrung unſrer Zierpflanzen ganz
umgearbeitet und umfaſſend dargeſtellt wor-
den. Odgleich die Anordnung des Ganzen
nach einer bewährten und zweckmäßig befun.

denen Methode nach monatlichen Ver
richtungen erfelgt iſt, ſo darf doch nicht
das Theuß'ſche Werk den ſogenannten Mo
natsgärtnern beigezählt werden, worin nur
einzelne Ecfahrungen geſammelt ſich vorfinden.

Die gegenwärtige zweite Auflage
erſcheint in vier Lieferangen, von welchen
bereits die Aſte und 2tè ausgegeben wurden,
jede Lieferung zu 6 Ggr. (74 Sgr ſo daß
der Preis für das Ganje nur
1 Thür. beträgt.

In ſpäteſtens einem Vierteljahre wird die
letzte Lieferung in den Händen der Subſcri
benten ſein.

Alle Buchhandlungen nehmen Subſcription

an Halle, März 1838.

4

Auf dem Rittergute Schoch witz ſind
50 Stück Maſthammel zu verkaufen.

Flacke.

t i

Ein Paar Ackerpferde und dret Stäck
milchende Kähe ſtehen zu verkaufen in Let

n. Mildner.Friſch geſchoſſene Waldſchnepfen

werden gekauft in der Riſelſchen Hand-
lung am Markte.

V

VCamera Obscura,

4

Gebauerſche Buchhandlung.

e

H2rzt,

h zu Berlin

d 5 J S 3W V W 7

Hewyfiehit ein vollſtändiges Lager ſelbſt

Hoerfertigter optiſcher
n phyſtkaliſcher Jnſtrumente, enthal- 9

H. H a ß l er
geprufter Optikus aus Batetn,

mathematiſcher

cend: Teleſkope, Fernröhre, Stock
Perſpektiee, Mecroſkope, einfache und

(cromatiſche) Theater Pen
ſpektive, Hohl- und Brandſpiegel, ſo
wie auch ſchwarze und weiße Landſchafts 3

Spiegel, alle Sorten Loupen; ferger
Laterna Ma-

gica, Conis und Prismata u. ſ. w
H u nimmt er Reparaturen optiſcher h

9
Hosrößten Auswahl der vorzuglichſten Au5
6 und Lorgnetten Gläſer aus dop 4

Jnſtrumente an.Beſonders aber beſitzt er eine de 9

pelt (bis) und periſkopiſch geſchliffenem
9 Teouenhoferſcden Flintglaſe in jeder be
Hredisen Faſſung. Kenner und Liedha 9

ver und beſönders Bedürftige, die ſich
von der Güte ſeiner Gegenſtände gefäl
tigſt überzeugen und Gebrauch davon
machen wollen, ſind ergebenſt eingeladen.

Auf Verlangen iſt er auch erbötig, 9
in die reſp. Wohnungen zu tommen. H.

T Handeln findet nicht ſtatt.Sein Logis iſt zur Stadt Zürich, O

Zimmer No. 14., wo er den ganzen
Tag daſeldſt anzutreffen iſt.

9
Empfohlen durch:C. F. v. Gräfe, Königl. z

Geheimen Rath und General Stabs-
auch Direktor der mediziniſchen

Hofrath undProfeſſor Himly zu Goööttingen Dr.

SDprengel, Ptrofeſſor der Medizin
Hund Botanik, Ritter 2c. in Halle; Dr.

König in Köln; Dr. Gruithuſen,Profeſſor der Aſtronomie in Müochen; 9

g Profeſſor Dr. v. Ammon, Augenarzjt
48 Dresden Lampadius, K. S.

Bergkommiſſionsrath und Profeſſor in
Freiberg Medizinalrath und Augen

Ull rich in Koblenz Medizinalrath Setegaſt daſelbſt; Dr. Wu ver,9
O Profeſſor und Direktor des virargiſd en

und augenärztlichen Klinikums der Kö-
aigl. Untverſität zu Bonn.

Ein Candidat der Theologie, welcher in
allen gewöhnlichen Lehrgegenſtänden, in den
alten Sprachen ſo wie in der deutſchen und
franzöſiſchen Sprache, in der Mathematik

und im Clavierſpielen grundlichen Unterricht
ertheilen kann, auch ſchon einige Zett ſich mit
Jugendonterricht beſchäftigt hat, wünſcht zu
Oſtern dieſes Jahres als Hauslehrer in eine
achtbare Familie zu treten. Nähere Aus-
kunft hieräber ertheilt der Herr ProfeſſorRichter in Eisleben. er Broſeß

HausVerkauf.
Jn einer Stadt in der Nähe von Halle

ſoll ein im vorigen Jahre von Grund auf neu
erbautes maſſtves Wohnhaus auf dem Mit

telvunkte des Marktes, daſſelbe enthält 7 gro
ße Wohn immer, 6 Kammern, Kuüchen und
Dpeiſege vwölbe, ein Gewöibe desgl., 3 große
Keller, Niederlage, Stallung zu 4 Pferde,
ein großer Hof und bedeutende Bodenräume,
deſſen ſchöne Loge för jedes Geſchäft paſſend iſt,
wegen unvorher Bewußtes fur den Preis
von 2600 Thle. Pr Cour. verkauft und kann
ſofort bezogen werden. Das Nähere wird
geſagt in Löbejün in No. 227 und bei
Ernsthatl in Halle a. d. S.

Auf dem Rittergute Großkaino wird
zum 25. Mai ein Schagkfknecht geſucht.

Jn der Ruterguts- Braunkohlengrude zu
Großkaina können vom 1. April ab funf
zig Arbeiter gegen ein gutes Lohn daſelbſt Ar
beit finden, und haben ſich dieſelben mit einem
Spaten und einem Fahrbande zu verſehen.

75000 Thlr. Gold, doch nicht unter

heit ausgeliehen werden.
Als leben an der Saale,
am 18. März 1838. Picht.

Es ſteht ein in 4 Federn haäagender gan
verdeckter Kutſchwagen zum Verkauf. Auch
ſind einige Wiſpel ganz gute Rüben zu ver
kaufen dei Beyer, kleine Brauhausgaſſe
No. 334.

Mein in der kleinen Ulrichſtraße No. 994,
belegenes Haus mit geräumigem neu ausge
bauten Laden, welcher zu jedem Kaufmanns
geſchäft ſehr wohl geeignet, iſt von jetzt an im
Ganzen oder theilweiſe zu vermiethen.

Gotetfr. Kögel, Fieiſchermeiſter.
Bei dem Aitſitzer Chritian Schultze

in Heiligenthal liegen 20 Schock trock-
ner Kiee, 12 Scheck Kleeſtroh und 16 Schock
Haferſtroh zum Verkauf.

Ein fettes Schwein iſt zu verkaufen im
Gaſthof zum ſchwarzen Adler vor dem Stein

thore. Veſt er.2 keine Druckfeder und ein großer vier
fedriger Wagen, an Schmiede und Stell
macherarbeit fertig, ſtehen billig zum Verkauf
beim Schmiedemeiſter Wittmann,

Leipziger Straße No. 281.

5000 Thlr., ſollen gegen zureichende Sicher
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